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Newcr Mathematischer Kunftspiegel. 
larlnnen fürncmbllch dreperlep 

Stuck zusehen. 

!llscrstlic^/cinMüiidt> 
ltchc Perz'clchmiß /der wunderbarltchen 

Natur rund Eigenschafften / etlicher Zahlen/ 
Danielie/ rnd der ̂ )ffenbah:ung Sanct 

Johannis. 
Aum andern/cm ncwerfündner geö?auctz/ 

Daniel Specklins Instruments/ zu abmessung 
der höhe/ tiefe/ weiternd b:eyte/wie auch zum 

Planimettischcn Grunde 
legen. 

AlMdriten/ein Kurtzerdoch klärlicher Ber icht /vom 
einem fcchsfpiytgen Propottional Jirckel/ warzu derfelbig 

fruchtbarlieh zugeb:auchen feye. 
Allen der Mathematischen Künsten Liebhabern / zu 

sonderm gefallen zugcrichtct/rnd jetzt Ertlich in den 
Druck gegeben. 

Durch 
Mohann: Eaulhabcrn bestelten Recken, 

meistern vnd Medisten/:k. I n Vlm. 
Gedruckt Au Vlm/durch Johann Meder/In Verlegung 

^)enn Chnsioff Barchs/ :e. 
1 ) 0 . X I I -
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K ü r s i c h t t g e n / ß o c h g e l c h Z t c n / b n n d 
wolweysenHenn Eonradt Kras te l : / alten B u r -
germeistern/des? geheimen Rache rnd obersten Krtegshenn:5. 
Hcnn^eoKrafftcnbcyder Rechten Docto:/ rnd der Stat t 
Vlm bestellen Aduocatc / auch Grafilchen Fürsienbergifehm 
Rath/zc. Junckern Hans Vlrich Krafften Vlinischen Pfle^ 
gern zu Geißlingen/zc. Gebrüedere/rnd Her:n Hans Kraff^ 

ttn deß Raths / Richtern/ rnd Religions Herm / auch 
derzeit Soflings Pflegern/Alhie/mcv 

ne.i großgünstigenrndgepic-
tcnden Herzen. 

T t e / V o s t e / T ü l s l lH-
tige/ Hochgclehtte vnnd wob 
weyse/ großgünstige rnd gepies 
tende Hern?. E s scheelbet der 
heylige Apostel P a u l u s / inn 
der erstell Epistel au die Eonn^ 

ther am i?-. Eapitel also: I i i einem jeglichen erzei-
gen sich die gaaben deß Geistes/zum gemeinen nlltz. 
Elliem wn dt gegeben durch deli Geist/zureden von 
der Weißheit / dem andern wirdt gegebe»? zu reden 
voll dererkaudnuß l?ach demselbigeli Geis t /Einem 
andern der Glaube/ in demselbigen Geist/ Einem 
andern die Gabe gesuud zu machen / in demselbigen 
Geist/ Einem andern Wunder zu thm, / Einem 

A ij ändert^ 



gndern Weissagung/ Einem andebn Geister zu vw 
Verscheiden/Linem andern mancherley Sprachen/ 
Einem andern die Sprachen aufzulegen. D lß 
aber alles wircket derftlbige einige Geist / vnd cheis 
lct einen; jeglichen seines zu/ Nach dem er will/:k. 
Lluß diesen Wotten deß heyligen Apostels Pauli 
ist ohn schwer znschliessen / das die newe )tiuen-
tioneS aller fteyen Künsten / vonn dem Heyligen 
Geist jh:en Ursprung haben/vnnd den Menschen 
zu gutem eingegeben werden. Nach dem nun der 
getrewe GOttmir( ohneRlchm zu melden) M l 
Gnad mitgetheilt/ das ich mit etlichen vnderschid> 
liehen freyen Künsten / newe Ilmentiones Herfür 
an den Tag geb:acht habe / wie meine ercheilte 
Testimonien vnnd buefliehe Vhckmwen hoch vnd 
Kunstverständiger wie auch vnpartheyischer Per-
söhnen bezeugen / inn massen ich einen Emact 
anß etlichen deren Aeugknnssen hernach setzen 
werde. 

Wann ich dann inn meinem offnen Anßschtti-
ben (welches ich an alle hohe Potentaten / Für-
sten vnnd Herm/ wie auch an alle andere Stanv 
deß heyligen Römischen Reichs abgehen lassen) 
vonvnderschidlichen wunderbahülchen newen In, 
uentionen Meldung gethait / vnnd aber ich beden, 
ckens habe / meinen geschübnen vnnd geheimen 

vonn den Wassern ob den Himmlcn/vnd 
den 



den vier Wassern im P a r a d y ß / vo! der S ü n d t -
der zeit öffentlich inn Druck zn Publicie-

ren / Also Hab ich dißmals allein gegelttvertigcS 
Mathematische Trattcktlein anßgehen lassen/ vnd 
E : H : V : W : vndG:InnvtidcrthönigkcitDedl-
cieren vnd zusch:eiben wollen/vnnd das'zwar auß 
folgenden Ärsachem Dieweil ich solche nieine ne-
we Inuentionesvlw Mathematische Demonstra-
t ioneS/E: H : V : W : vtlnd G : A l s grossen Lieb-
habern vnnd befo:derern freyer Künsten am aller 
ersten geho:jamlich eröffnet vlind ver t rawt / :c . 
Weil auch selbige seythero sie meine Kriegs vnnd 
andere Innentionen verstanden vnnd just befun-
den/ mirvllbefürdernngenvnnd glttthaten erzeigt 
vnndbewisen/ Also das ich solches nicht gnugsain 
rhümenvil weniger wider verdienen kan/ darmit 
ich aber ein wenig mein danckbarS Geinüt erzeige/ 
Hab ich mich schuldig erkennt/ dieses 
(welches ich zwischen meiner weil/ohne einige Äer-
saumnuß der lieben Iugcnd t / oder meiner gebür: 
vnd gewohulichen Schnlgeschäfften/ verfertigt) 
E : H : V : W : vnnd G : geho:samlich zll Offene-
ren/vniw zu einem Glückseeligennewen Zah! zu-
ltcreh:en/ vnderthönig pittend/ solches großgült-
ftig vonn mir auff vnnd anzuliclnen / vnnd selbi-
ges wider die Mißgünstige vnnd Lästerer beschir-
men vnd handhaben/darmit E : H : V : W : V N d G : 

A iij zl» 



zu lang beständiger Wolfahtt/Glücksceligkeit vnd 
Gesundheit G O t t dem Allmächtigen befellendt/ 
vnnd mich zu derselben Gunst vnnd Diel,sten 
rccommenäierenci. DatUM UM VlM / Vlümcz 
Oeccinlzr: 1611. 

E : H : W : vnd Gunsten. 

Vlwerthönigervnd 
Gchwsamer: 

Johann: Faulhaber Rechew 
meisrer/:?. 

Güiisti-



An den tescî  
Vnstiger Kunstliebelwer Leser / I c h Hab 
Anno 1 6 0 4 . etliche newe Polygonal!-
sche Lnbiccosische I n n e n tiolies außge-

hen lajscn/dardurch ichohnc vligebürlichenRhum 
zmnelden)Vrsachgegebelt/das solche gchcunnns-
sen der Arithmetic an den T a g kommen / d a s einer 
von Nürnberg Anno 1 6 n s . I n offnem D r u c k v n , 
der anderm dlse Wot t sch:eibt: A l s zum Beschluß/ 
eine anzahlwunderbarliche/ newersundne/ künst-
liche/ja von vilen Hochverstandigen diescr Kunst 
gelehtten/ sür vnmüglich geachte surdlsche/!^. 
<^ieüiones vnd der gesta't V0!hin NN? 
keiner S p r a c h gesehen wowen/!?. 

O b i c h w o l n u n nicht fü r rathsam achten kön-
den /das ich die geheinibste Puncten der Arirhme-
tic in den Druck öffentlich Publicicrte/ sondern die, 
selbige Mündlich Oemonüiar iue znerklären nur 
vmbehielte/jedoch Hab ich zwey andere M a t h e m a -
tische Trat tä t le in / vonnnewen Innent ionen/ ge-
nuinem nutzen zum besten/in Druck hernach anß-
gehen lassen / vnd in dem grossem versprochen / den 
V lum DanielSpcckl ins geweßnen BawmcisterS 
zu S t r a ß b u r g I l f fnumen t / vff ein andere weiß 
sveder er bcschübel, zuzeigeu vund zueröfflien/ 
solchem versprechen Hab ich null nachkommen / vnd 
dir den sechsspitzigen propottional Jirckel al,ch 



darbey <2ommunicisren wollen/ l'itt wollest dlßt 
mals darnnt für lieb nemen/vndmich nicht verdms 
cken / d a s ich meine andere Innentiones (sonderlich 
wie man ohne Magne t bey finsterer Nacht / mit 
dem grossen geschütz/ Bokern vnnd Mö:sern/:k. 
vmbgehen könde) der zeit noch so heimlich halte/ 
welches zwar vß gewissen Vrjachen geschihet / ver-
sihe mich demnach du werdest alles ohne Äffect I n -

dicterell/vnd da es von nöthenLo!rigicretl/dich 
tnn deß höchsten Schutz vnlid 

S c h i r m befellendt. 



chePmicccn/ auß meinen brtcfflichen 
Vrkunden/ vnd ertheilten Testimonlen 

gezogen/^. 

auß M m . i « 

Eoinetr ia geübt vnd wolerfah:en/ S o m 
dern auch inn der Herzlichen Müsamen Edlen 
Kunst/:?. V o n welcher biß auff disc rnsere zeit/ 
kein eigendtlicher vnnd gewisser Bericht / Wie 

solche / :ö. Zu Resoluieren / an tag nicht kommen / Ja es 
Habens wol etliche fürnemmegelehtte diser Kunst / sie auß ;u 
Synncn rnd gewisen Beucht daruon zu geben/für VNMÜgs 
ltch geacht/ Dann ob wolm ro: wenig Iah:en etliche /:?« 
versprochen / wic sie disc Kunst/demonstrieren/vochabens 
wcrcn/vndschufftltchantag zugeben/es ist aber/vnd bleibt 
ron jhnenrndcrlassen/ Er aber obgedaehter Ioham» Faul<-
Haber/!?. Als ein scharpffsmniger discr Kunst / hat nicht mit 
geringer mühe vnd arbeit auß sicissigcm embslgem Speculie» 
rcn/ solcher Kunst naehgetraeht / biß er endtltch durch 
Go t tes gnad/:k. zum rechten ?weck kommen / : ? . 
rnnd deß alles zu wah:em V k k u n d / a n diesen b;tcs der 
geben ist/!?. 

B L x t r a H 



2. V o l l M a t h e m a t i s c h e » ! 
a u ß N u m . 2-. 

J a das noch vil mch: vnnd sich nicht wenig darob Zu-
ucrwundern ist / I n der allcr Kuns t : vnd Sinnreyehesten/:?. 
dennaffen fundiert vnd gegründet / das Menschlicher weis; 
d a u o n z u V r t h e i l e n / etiler solchen nicht mch: I a h ! auff jh: 
tragenden P e r s o n ;uuolb:ingen vt t lNÜgl lcHsey/ :5. vnnd 
jhne dcßwegcn ;u befürdern gar geneigt bin/ hierumben so. sag/ 
schttib / vnd bekenne ich bey meinen T r e w e n vnnd Glauben / 
alles das so obstehet/ die pur lautere / beständig / vnnd vnwi-
dertreiblicheWarheit sein / vnd langt derwegen disem allein 
n a c h / a n alle vnd jede/ w a s Dign t t e t / W ü r d i n / S t a n d s oder 
Wesens / Insonderhe i t aber/:?, bei) welchen besagter J o h a n n : 
Faulhaber vmb/:? . befürderung/:?. dch alles Zu wah.'cin V i t 
kui id t /hab ich mein eigen Ins ige l / 

a l ls t M M . ? . 

B e k e n n : offenbar vnd wissentlich / demnach/ :k. J o s 
hann . -Fau lhaber / : ? . P r a c t i c i e r t / d a s ich achte er noch vilcn 
(die sich gleich für die besten : ( Z e o i n c t : vnnd 
Künstler rühmen vnd außgebendo:ffen) obligen werde / wie 
danit das W c r c k ( d a n n er Münd l i ch / vnd von freyer H a n d 
solches beweisen/ laisten vnd darthün k a n ) den Meis ter selbs 
loben wi rd t / : ? . G i b jhme deßwegen diß offen 'Vrkundt / wel-
ches ich mit meiner eignen H a n d geschoben / vnd zu bekräffti-
gung desselben/:?, öffentlich hiefür gedruckt / in discn B r i e f 
Vergeben ist / :?. 

T x t r a Ä a l l ß M n » . 4 . 
W i r nachbcnandten / b e k e n n e n sampt vnnd sonders 

hiemit /demnach vnser Mitbürger J o h a n n : Fauchaber Res 
chew 



Insn-ummtett . 7 
chenmeister vnnd M o d t s t alhier / durch tägliche fleissige 
V b u n g / im Geometrischen G r u n d l e g m / Perspec t i f f / v n n d 
andern Künsten / so weit kommen / das er durch G o t t e s gnad 
vnd segen / ein wunderbarliche J n u e n t i o n zu wegen gebracht/ 
vnd erfunden / W i e nemblich alle G e b a w / ^ t a t t / Ä e l d l a g e r 
vnd ^.andschafftcn / vff einem einichen S t a n d / nicht allein in 
G r u n d gelegt/ sondern auch Persptttttttsch auffzuZthett/ 
vnd in wah:er vnfehlbarer veriüngter P r o p o t t i o n / just fü r die 
A u g e n Meissen ist /vnd aber er willens / solches einem hohen 
Po ten ta t en /ode r desselben gchcimbsten D i e n e r in Q e r n ^ n i n , 
vertrewlich zu L o i n i n u n i c i c r i i , Also hat er v n s vnderdicnst-
liches fletß / ersucht vnd gebetten / solches W e r c k oder I n s t r u -
m e n t / a n bequemen D r t e n / in geheimb zuprobieren/ vnnd 
w a n n es just vnd gründlich erfunden / jhme deßwegen glaube 
l i chenschuf f t l i chenSchc in / mitzuthei lcn/ dicwcil wi r d a n n 
seinbltt / nicht f ü r vnzimlich geacht/ vnd gezeugnuß der War-? 
het t ( .d icwirzubefürdern sonsten geneigt sein) niemandt ver-
sagt werden soll / a ls haben wir v n s vbcr solches W e r c k / auff 
den Augenschein ver füg t / vnd solches in der P r o b / wie er v n s 
zuuo: gesagt / richtig/ gründtlich / vnd just befunden/:? , w a n n 
»vir dann zuuo: auch befunden / das er Fau lhaber / im G r u n d -
legen so weit k o m m e n / d a s da w i r / : ? , jhne F a u l h a b e r n / ein 
newes I n s t r u m e n t / ohne ein M a g n e t ( mit welchem ein 
S t a t t / -land oder Henscha f f t / vff zweyen S t a n d e n / g a r 
bald vnd lclchtlich / o h n e mühsame Messung / in G r u n d gelegt 
werden kan . ) n u r haben besichtigen lassen / welches er doch 
zuuo : sein lcbenlang nie gesehen / er den v i u m vnnd geb:auch/ 
also bald gefunden / vnd die P r o b v o : vnsern Augen vnfehlbar 
g e t h a n / da doch geleh:te vnd berümbte M ä n n e r / tnndieser 
Kunst / den rechten v l u m , nicht gewußt haben/ D iewe i l dann 
»virgemcldt /diß W c r e k / solchen G r u n d vnnd F u n d a m e n t 

B ij hat/ 



4 VonMachenntischm 
hat/vnddernhalben/wir jhnesubefürdern geneigt sein/Als 
haben wir jhme dis) Aeugknuß rnd briefliche Vrkund/wissent, 
lieh geben / rnd zu meh:er bekräfftigung / haben wir/re'.vtts 
sampt vnd sonders/mit eigner Hand rndersch:eiben/an^ 
gcbomInsigel/!?. öffentlich an discn Brief gehangen/ dck 
geben ist/:?. 

^ x t rA6 iaußNum. 5-

Demnach vnser Mitbürger / Johann : Faulhaber / Re« 
chenmeister rnd Modist alhie / durch tägliche fleijsige vbung / 
tnn Mathematischen Künsten / mit vcrlephung Göttlicher 
hülff vnd gnad / etliche newe Wunderbarliche Inuentiones / 
rnd hoch nüyliche Instrument/ auß eignem nachdcncken ers 
flinden / welchezu allerhand abmejsungen / vnnd Waßerley-
tungcn/inFridsvnKrtcgszcitcn/dcßglcichen zumPlanimes 
sehen Grundlegen / der Statt / Veldlager / Quartier: i.and 
rnd Herschafften / so wol auch zum Perspectiuischen Neys» 
sen/vergrößern vnd verkleinern/der )>astcycnvnd Vösiuns 
gen/vffein newe/geschwinde / vnnd gar leichte weiß/ frueht, 
barlich kondcn gebraucht werden / besondere ein so leichten: 
rnd bißhero vnbekandten (wclche!',allwegcn vonn 
den Kunst verständigen / für vnmüglich gehalten worden) er, 
reicht/vnd an tag gebracht/das man an jeyo aller deren Ins 
strumentvnd Mittel / welche bißhero/ vblich vnd gebreuch-
lich gewesen/nicht mehr bedörff/ dieweil dlirch solche subtile 
Inuemion wunderbare/:?, vnd solches aber bey vihlen für 
rnglaublicb gehalten worden/ Als hat er vns rndcrdienstlichcs 
vnd freuiwtliches fleiß / ersucht vnd gebetten/ bcrüerte Inum-
tiones sanipt vnd sondcrs / an bequemen Orten / in gchcim zu 
probieren/vnddawirsclbtgejustvnd gerecht bef.ndcn/ jhme 
schrifftlichen glaublichen Schein / darüber milzuthcilcn / 

Watu, 



Instrumenten. 5 
W a n n trlr dann sein bltt nicht für vnzimlieh geacht / vnnl» 
Zeugfnuß der gesehenen W a r h e i t (d iewir zu befürdern son, 
sten geneigt sein) niemand! versagt werden soll/ Als haben 
w i r v n s v f f den Augenschein ermelter Inuent ionen ve r füg t / 
vnd dieselbige in der P r o b / W i e er Faulhaber vns zuuo: a n -
gezeigt/gründlich vnd richtig befunden/ dernhalben wir jme 
diß Jeugknuö vnd b:icffliche V r k u n d wissentlich ertheilen/ 
darmit jhme hicrinn/wo er Chnstlichen Potenta ten vnd F ü r -
sten/!?. so lcheKunstLoinmunic ierenwol tc / guter G l a u b 
gegeben werde / zu wah:er bekrafftigung haben w i r / : ? , r n s 
mit eigner H a n d vndersehuben / ! ? . angebom I n s i g e l / 
öffentlich hieran gehenrkt/geben/!?. 

o H c n n u n A M c l 
EpcMns/dcrGtattGtraßburg ge-

tveßnen Bawmeifters/eigne Wott vnnd Bes 
schzcibung vber sein Ins t rument . V n d erstlich 

stehet s ä m z i A i n e m diese vberschufft/ 
Nemblich: 

Awberaitung / Daniel Specklins Ins 
strumenti. 

C H mach denselben also/ ich laß mir von 
einem alten dünen / es sey vonn einem ??uß oder 
Bierbaumenen Holt? ein Scheiben drehen / so in 
Diamctro /vndindcrd iekcn/ wie mit N u m . i z. 

Auf thcn/ rnd zumessen ist. Auff diese Scheib mach ich ein > ' n - , c ! 
B iij juste 
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juste Creutz l in im/auf fd ic ein Linien/so ich mir für die M i t t 
t a g ^ i n i m n i m m c / scnckc ich cin Campaß just cm/ 'das er dcr 
Sche iben gleich eben gehet / vnd völlig eines Zo l s weit vom 
-Or th dcr Scheiben stehet / darauff mach ich cin Mössing 
B l e c h / e i n e s Mesfermckens dick inn die r u n d u n g / auch cin 
Z o l s weit vom äusseren rand / durch das cin » lind !oeh geb:ot 
chen i s t sogroßa l sde rCompaß / v n d dcrsclb dardurch könne 
gesehen werden / vber diß Blechlein ziehe ich des; Compasses 
M i t t a g / sampt dcr Creutzlinien widerumb / vnd bezeichne die 
mit Buchstaben 0 K. O L L . vnd 8. den D s t M e n ä i c i n , 
O c c ^ 5 u i n , v n d anzeigende. D a r n a c h mujs 
m a n wider ein guten M v j s i n g ncmcn / völlig eincs Mejsc rm-
rkcns dick/vnd cin doppel just ^ in ia lmachen/ v n n d m u ß d a s 
lnncr 4inia l / sc» mitten auff dcr Schcibcn gehet/ just dcn Dta> 
mctrum durchschneiden/ vnd in dcr mitten cin siarckcr S t e f f t / 
so vnden gesch:aubt ist / durchgehen / darmit es just im Centro 
dcr Scheiben durchgangc/vnd vndcn mit cincm Müt tc r l e an» 

Vesihe L7um. g x ^ g ^ / W i e im durchschnitt/ N u m . j ) . zusehm: abcr im 
maismlzpeck N u m . 14-. so man das ^inial ficht / muß nicht allem das in dcr 
KnsBoch/ mitten ist/sein/sonder noch eines an disem welches aufsein hak 

ben Aollvber die Schc ibcn furgchet / vnd etwas länger dann 
das ander ist/doch müssen bcydc l i n i a l / v n d deren Winten jusi 
in Parallele» vnd gleicher weiten von einander stehen/ darnach 
tn mitten dcß B l e c h s cin rundung durchkrochen / also a u f f d a s 
»rann man im wenden vber dcn Compaß käme / das man jhn 

dgsdureh schcn könne/vnd nebcns zu schmal abgcnom^ 
MM / dqrmit cr nichts bedecke/ so ist er 

gantz fertig. 

Anfang 



Anfang der abmcfllmg Mit ßsZbeschtt-
b c n c i n D l f t r u m c t t t . 

I t l ttmn d a n e u : B a w / S t a t t o d c r S c h l o ß 
just in G r u n d legen vnd verzeichnen/ muß man cm 
starck -linial vnd Ä^eßstang nemen/ so i o . S c h u c h / 

oder einer Rllthen lang ist / vnnd an einem D t t h der S t a t t / 
oder deß Schlosses / so ein Eck ist / oder an einem T h o : ansa-
hen / v n d erstllchm die Meßs tangen oder -linial/ an die M a u r 
anschlagen/ vnd durch zwo Persohnen halten lassen/ als dann 
Halt man das In s t rumen t mit den äussern -Unten daran / vnnd 
w m d e die Sehe ib also lang herumb / biß der Compaß gany 
just ins teht t /a l s dann zeichne man / a n dem innern ^ i n i a l / 
au f f s Pap ie r / ein scharpf fenRiß / zu bcydci: selten / vnd nu-
merier s o l c h e s / m i t N u m . o d c r l ^ i c . A l s d a n n muß m a n 
die gantze^ange der M a u r e n messen/vnd dann ein Sch:eibs 
tafel haben / vnnd solche N u m . ) . darein zeichnen / vnnd dle Vernich«»» 
S u m m a oder Zahl der Sch l ich / wie lang darzu zeichnen/ der ge'fundens 
kompt man dann zu einem andern Eck / krumme oder schmge / litten, 
muß man widerumb das I n s t r u m e n t also anschlagen / vnnd 
also messen / auch auffzctchnen wie vozgemeldt. V n n d dann 
mit N u m . 2.. zeichnen/deßgletchen kompt man zu eim T h u m / 
Rundel / S t e g e n / Brucken / oder was es ist/ dasselb alles auff? 
zeichnen/biß man herumb kompt /vnd an das -Htth da m a n 
angefangen hat . W a n n es sich abxr begebe / das der Eck vil / 
vnd vll^mien gebe /vnd besorgen m ü ß t e / man möge jr : wers 
den / so zeichne die erst R u n d u n g / thu sie herab / vnd klcib ein 
anders da rau f f /vnd fahl widerumb sot t / doch muß aehtung 
da rauf s gethon werden / ob man auff die recht / oder linck 
selten fahx/dicsclblge^) :dnung muß man im sermeren auffs 
i t tchnen/ auch fürnemmcn. 

Auffkleb 
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NuWelbmg der außgeschnittenm 

P a p t e r n e n R m g . 
W l m u ß a b e r / w a n n die R u n d u n g a u f f c m 
Papir kleibt wirdt/ die Linien von cincr scttcn zur aw 
dem zusamen zihen/das alle Linien in mtten im Ccw 

lro just vbn einander fallen/dann muß man ein just S c h : ä g s 
meß nemen / rnd auff die Linien N u m . i. legen/ rnd in mitten 
das Schrägmeß biegen a u f f N u m . 2.. dise Linien trag auff das 
Papier/mag ein verjüngten Schuch/vnd trag jhn im messen/ 
so man auffgczcichncthat / herein / bey einem S c h u c h / A l s 
dann lege das Sch:cgmeß auff N u m . das ander thcil auff 
N u m . z . rnd also fottan/ biß man gar herumb kompt. Zum 

Vesihe dl's Erempel Hab ich ein Rundung mit I^ir. o . bezeichnet/ auch cm 
Düren ln seme GrundlcgungcincrStattmitI . i t . ? .mit i^.EckcnVngcfah:-

liehen auffgetragen / das mans desto baß verstehen möge. 
W a n n nun die Circumfcrcntz just herumb verzeichnet ist/kan 
rnd soll man dicke / brcyte der Mauren / T h u r m / P ö t t e n / 
Brucken /Wasser /auch die wcite der Gräben / Fütterung 
mercken rnd verzeichnen/ vnd dieselbig/ sampt aller gelegene 
heit / souil desto besser vnd juster / als dann die Vis ierung ver-
jüngen oder vergrößern nach gelegenhett (wie zuuo! angemek 

det) V n n d ist solcher W e g / eingantzjustcrerjeichs 
Miß eines Grundrisses zu allen 

sierungen. 

o l g t 
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M t öcrnacl' mein 
N c w e r f u n d n e r gcb.'cuiG solches 

Instruments kürtzllch bc-
schneben. 

Nfangs wann das Instrument nach deß 
Authons bericht zubereitet ist / so mache man dar-
zu nach meiner Meinung r f f das jnner i inial 5 ^ 7 absehe«, 
absehen/dem Centro nach just / da rauf fh inauß 

zusehen/darnach mache man vff den außgeschnitncn Pap ie -
ren R i n g ein gerechte juste Creutzl ini /rnd sch:auffcdas I n -
strument /vf f seinen gehöngen stecken dergestalt an der einen 
Creutzlini senckclrecht/ das die andere Creutzlini dem ^)o:i^ 
zont gleich Wagrech t seye/ so ist es zum abmessen folgender 
Massen zugekauchen/ Nemblich die höhe eines T h u m s dar-
mit zu obseruieren / so richte man die abseben / r f f dem jnnern Abmesse». 
Linial gegen der spitzen deß T h u m s / Als dann schawe man 
»va das^tnial den Papieren R i n g abschneidet / daselbst reysse 
»nan vomen vnd hinden ein zartes r ißlein/vnd messe von dem 
S t a n d deß Ins t ruments biß zu der Perpendicularkni inwen-
dig deß T h u m s / v n d r e i s s e es daheim volgender Massen auff. 
das man nemblich den Papieren R i n g von dem Ins t rument 
neme/vnd vom Centro wie es sein soll/vff der Ho: izont4im 
die weite zwijchen dem S t a n d vnd T h u m / mit einem J i r -
rkel nachdem verjüngtm Maßs tab ab t rage /auß demselbigen 
newen abgttragnen Puncten / ziehe man nach einem gere-
chten Winckelhackenein gerade auffrechte^inivbersich/dar-
nach ziehe man die zarte rißlein zusammen / vnd erstrecke sol-
che ^ini hinauß / biß sie die Perpendicular Kni abschneidet/ 

C daselbst 
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daselbst wixdt angedeut der Spitz deß T h u m s / wann matt 
m m die höhe mit dem Jirckel auff dem jungen Maßstab ge-
sucht / so thü man die höhe von dem Aug biß vffden ebnen bo-
ten dgrzu / Als dann hat man die gewise höhe solches T h u m s . 
W i l l man aber eines bwnnens oder andere tiefte messen / so 
wirdt der Triangel nur vmbkehtt. C o bcdarff es ein weite 
oder breite zumessen/ keines sondern berichts/ dicweil das P l a -

cv sl ae» nimetrisch Grundlcgen eigentlich nichts anders ist/weder alle 
^ ' weiten vnd brmen geschwind abzumessen : Welches Grund-

legen vff disem Instrument / vff zweyen S t a t i o n e n qlso zu-
gehct: M a n richte das Instrument Wagrecht / so lang/biß 
der Iustificicrte M a g n e t auff seiner gerechtcn M i t a g s ^int 
tnn stehet: Als dann drehe man beyde ^imal vff dem Instru-
mentvmb/ biß man vff beyden absehen / den andern S t a n d 
s ihe t /Wa nun das innere i.tnial den Papieren Ring berüh:et/ 
daselbst reisse man vff beyden feiten ein zartes rißlein/ vnd be-
zeichne es mit einem bcsondern gemerek/ darnach sehe man vff 
den abschen gegen allcn^):thcn hinauß/vo: vnd hinderwerths/ 
w a s man in Grund legen will / vnd mache zu jedem rißlein ein 
gemerck/eintwedersmit^um. s. 2..z. oderl.lt. L. L. k c . 
dasselbig schreibe man alles ftetssig auf f : Als dann messe vnnd 
gehe manzum andern S t a n d / v n n d richte das Ins trument / 
nach dem M a g n e t wie zuuo?/ Also: das manvff den absehen 
( w a n n das innere itnial vff den ersten rißlein ist) den ersten 
S t a n d wider zuruck sehe: hemach sehe man vff den absehen/ 

m»«, wider gegen den vougen Q ' c h e n / v n d reisse zarte rißlein / wie 
auch fürdlc riß bey dem ersten S t a n d / welches alles gcmerekt vnd aliffgesch:i-
!e in ,nur ben werden soll / da aber einer bcsozgte / er möchte vndcr soutl 
vipflem machc oder dipfflin ir? werden/der mag zu iedcm S t a n d t ei-

nen sondern Papierm R i n g auffkleiben/ vnd das dchcimb also 
ttutragen:Nemblich mannemc diePapicrin Ring von dem 

I n s t n v 



Instrumenten. 
I n s t r u m e n t / v n d kleibe die (wies ie im Feld gewesen) vff eln 
sauber P a p i e r vös t / doch mit jh:en mittel P u n c t e n also weit 
voneinander/ daszuuo : die wah:e gemeßne vnd auffgesehUbnc 
Dlsianl? be . )dcrStänd/mi t einem zirckel nach demver jüngten 
M a ß s t a b oarzwischen ozdenlich abgetragen sey / hierauffziehe 
man alleobgemeldte zarte rißletn wie es sein soll zusammen / 
vnd erstrecke solche Linien gebürlich hinauß/biß sich dicselbigm 
vbereinander abschneiden / Alda sein die rechte 4.äger P u n c t e n 
aller begerten A t t h e n / vnd ist alles nach W u n s c h inn G r u n d 
gelegt vnnd verjüngt auffgerissen. Endtlieh sticht m a n alle 
P u n c t e n vff ein saubers P a p i e r durch / vnd zeuhet die i i n i m 
fleissig zusammen/so ist der G r u n d r i ß allerdings fertig v n n d 
vollendet. E s köndtenaueh auff solche weiß / alle M a g n e t 
I n s t r u m e n t so jemals tm D r u c k vndcrschidlich a u ß g a n g e n / 
vff zweyen S t ä n d e n etwas in G r u n d zulegen vnd zumessen / 
fruehtbarlichgcb:aucht werden/ W a s aber der M a g n e t im 
Grund legen sonderlich innBerekwercken fü r Mängel habe / 
das Hab ich in meinem andern M a t h e m a t i s c h e n T rac t ä t l e i n 
sollo 2 4. vnd ^5. angedeutet. Welcher gestalt aber dises I n -
strument der gewißheit halben/ v o n a n d e m I n s t r u m e n t e n so 
mit graden außgetheilt/ vnderscheiden sey/das vermeldt E h m -
gedachter D a n i e l Speckle in seinem B u c h / : ? . E inem Künst-
ler der zeit zusch:eiben vnd zu speculieren hat / will ich in 1 
« n i ? InÜÄur^tÄ: zusehen/ 
vnd noch weitere nachzudenckei; V r s a e h geben/ E r lasse nem- ^ ^ ^ ' 
lich ein I n s t r u m e n t machen/e in tweder nach deß Spcck l in s 
bmch t / oder wie ich ein außgetheiltc runde Sche iben Hab außs 
geheim lassen/vnd lasse darauff noch ein solche runde Sche iben 
k c r p e n ä i c u l ä r i t e r just auffrecht machen / W i e er im bemeld-
ten I ' i ckon is k r ^ k e B u c h dergleichen findet / so kan er durch Itch abmessen 
soAz I n s t r u m e n t solche wunderbarliche S a c h e n mit abmes- vndSr»»dl-gz 

C tj ftn/ 
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sen/grundlegen vnd anderm verzichten / das es vnglaublich 
scheinen wurde/wan ich zeit Helte etwas daruon;useh:eiben 
I c h Hab zwar auch vo: disem ein newes gesehnbens Traetäts 

Concauvm. lein von S o n n v h : e n einem gäten F» eund nach Nürnberg ge-
schickt / darinnen vndcr anderm gelehtt/j wie das Concauum ^ 
daruon Sebas t ianus Müns te rus / Bar tho lomeus Scu l t e tus 
vnnd andere wcitleuffiggesehnben/vff ein newe W e i ß zuge^ 
b:auchensey/5?emblich nicht allein v f fa l l e Regulierte vnnd 
Icregulierte LorporÄ allerley S o n n v h : e n ( nach der M a ß 
wie H e r : M . Franciscus Ri t t e r / !? . I n n seiirem andern theit 
deß Sonnenspiegels / im? o. Capitel berichtet) zuuerzeichnen/ 
sondern auch an alle Gebew oder M a u r e n / sie seycn gleich ge-
gegen m i t t a g / a u j f odernidergang/ so haldcchtig/ Hangende 

N««e tnuen» oderabweychendt wie sie wo l l en /Wann man allein d i c S t a n s 
gen daran das Ins t rument geseh:aubt / vffallen seiten beweg; 

Sr /ngen ." lich habenkan7biß die S o r m v h : g a r aufgemacht / vnnd die 
S t a n g wider vnbcweglich wic sie sein soll kan befestigt wer? 
den/lc'. W e i l aber andere nicht allein r o n S o n n v h m sondern 
auch von andern Astronomischen Ins i rumcn tcn / als Cylins 
de rn / Q u a d r a n t e n / Astrolabien / W i e solche zureisse», 
vndzugebzauchcn/ lust ;usch:ciben/Also will ich denselbigen 

räum vnd platz zu solchen Mater ien lassen/ vnd jetzt zum 
sechs spitzigen propotttonal Zirckcl 

schreiten. 

K l e m e r 
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u r M öcriH/ vom 
sechöspthtgen xropott tönal 

Lirckel. 
Alin du den sechsspitzigen propottionat 
I i . ckel von Messing/ wie er sein soll/Haft machen 
lassen/so kansi du die Propot t ion aller Figuren 

abtragen / W a n n auch ein Figur an einer 
W a n d were/vnd du wölkest solche inn warhaffter Propot t ion 
gern vffeinen Tisch abtragen / so kansi du es volgender Massen 
verzichten. . , 

Als gesetzt die Figur an der W a n d / fcye ein Grundr iß 
einer ^>tatt / vnnd die Eck seyen bezeichnet mit ^ k L v t r a g e » , 
k 6 Kcc. E s seyen auch die drey rndere Füß oder S M deß 
propottional Jirckels üZnicrc mit N u m . so setze nun 
solche drey Fuji N u m . 2.. z. I n die drey ei sie Puncten L. 

der gesialt das im P u n c t e n ^ . der Fuß mit N u m . i - im L« 
der Fuß mit Num.2,. rnd im Puncten L der Fuß mit N u m . z. 
siehe, trage als dann mit rnucnucktcm Zirckcl solche drey 
Puncten jusi /rff ein besonder P a p i e r / r f f dem Tisch ab / rnd 
schreibe darzu auch ^ . K L . darnachsetzedm Fuß N u m . i n 
den Puncten L. den F u ß N u m . i . in den Punctcn L aber den 
F u ß Num. 5. rucke fott inn den Puncten v . rnnd trage aber- Fortruckung» 
mals mit vnucrmcktemAirckcl/solches rffdie Newgcmaehte 
F igur ab/wie dich dcr Abriß nach dem Augenschein rnnd der 
V e r n u n f f t leh:ct. Ferner sepeden Fuß N u m . f i n d e n P u n s 
cien L den Fuß N u m . 2.. in den Puncten O. den Fuß aber mit 
N u m . z. rucke abermals fott in einen andern Puncten / N e m , 

S th »ich 
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lieh i>: d a s v n d trage es vozgehötter Massen ab/vnd 5 Z n i e r s 
d i e P u n c t e n / wie dich die F i g u r selber berichtet. Also t rage 
alle P u n c t e n r ings herumb a b / biß der F u ß mit N u m . z . im» 
alle andere P u n c t e n als k Q öcc. fo t tgeruckt /vnnd die F igur 
ln gleicher gestalt abgetragen worden. W a n n du aber die Fi» 

Stauren vor« 6ur gerne ver jüngt auf f t ragen woltcst / so müßtest du den Zir-
ßüngr lkel zuuo: außtheilen / N a c h dem du die F igu r gern halb / d m 
S«o. dri ten/viertei l / oder fünff ten t h e i l / s o groß haben woltcst / 

vnd darnach die drey andere S p i t ) obberüerter »nassen / nach 
gelegenheit gebrauchen/Aber hicruon sey dißmale gnug gehaw 
belt / S i n t e m a l ein jeder / welcher sich vff dic andere außgans 
gne propottional Jirckel verstehet / solcher vnd anderer abcheis 
lungen dises sechespikigen proportional Jirckels selber weiter» 
naehdencken kan. D a auch einer von andern p r o p o t t l o n a l I m 
strumenten vnnd Dircklenzeit vnd weil zuschreiben bette / der 

^ rops r t ton»! kan das runde propottional I n s t r u m e n t / wol für die H a n d 
?nj rument. sicmen/darauff nicht allein die abtheilungm (welche dic künsi? 

liehe V h r m a c h c r mit grossem votthei! gebrauchen) sondern 
mehrere P ropor t ionen könden gemacht werden / deßglcichet? 
hat einer inn meinem Mathematischen Trac tä t l e in fo l i o zo . 
bey dem breyten propottional Jirekel (welchen ich Hab hernach 
im D r u c k / auß dein Fundamen t / wcttleuffiger beschreiben 

Zl«d«zs p,opot wollen/ I s t aber vnder dessen von andern besehehen/:?.) anleis 
Non«t Zlltkel. t l l n g g n u g / a n d e r n Propor t iona l vnnd Meßzircklen weiters 

naehzudencken / sonderlich w a n n m a n g e m ein Jirekcl het te/ 
welcher vnden zugespitzt were / zur Büchßenmeisterey zltge-s 
brauchen / so kan einer ein halb rund Scheib l in darein machen 

-Salb rmiv lassen/vnd so der Jircbel in die natürliche Proportz ( w a s ge> 
^ p ö i t ' i o n a l " st^lt es einem jeden beliebet) gestellet/ so kan einer allein das 
Zl»ckel/,c. z» halb rund Sche ib l i n / i nwend ig des) Airckels vff allerhand ge-

legenheit außtheilen / vnd verjüngt ü Z n i e r n . I c h Hab aber der zctt 
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jeit nicht weis/ von solchen dingen wetters zUschzeiben/ muß 
demnach an jeyo zum Beschluß gretffen. 

Welcher nun bcschließtich wissen wil l / wer mir erstlich 
disen sechssitzigen Z i rckc lLoin jnumcic r t h a t / d e m will ich ^ ^ 
so l che rPe r sohnTauf fvndZunamen / durch rerbozgne rede 
zuuerstehen geben/vnd Erstlich/so verzeichne man das latei-
nisch Alphabeth/mit der natürlichen ^>:dmmg der Hendeca-? 
gonal zahlen. Also: ^ V n d also fott / 
biß endlich vf fdas Z. die wunderbarliche Zahl 2^00. fotnen. 

D a r n a c h soll man die verglcichung inn der 10. ^ u e s t i o n -?«>. steht D« 
meines außgangnen Arithmttischcn Cubiccossischcn lustgar> "."em summ« 
tens dergestalt Dbseruieren/das durch gebürliches addieren/ etlicher Trlg«, 
Subtrahieren vnd extrahieren/ solche ^c^uz r ion Permassen zahlen, v, 
erkleinert werde/das endlich nurzens: cub: gleich gesprochen nem'sterblichs 
werden / etlichen L u d : m i n u s etlichen N u m : W a n n m a n mes-vL, dura, 
nun die Zahl der L u d : mit 5. Mul t iMic r t / sokomptd ieZah l csoetce Vna» 
deß andern Buchstabens im Zunamen / darzu die N u m . 4 . 
mahl addiert / so erzeigt sich die Zahl deß letsten Buchstabens werrh Radlccs 
solches Zunamens / so nun dise beyde Zahlen der gesundnen tneml-chzzals 
;wen Buchstaben miteinander Multiplicicrt / vnd vom P r o - eelmsch/n 
duct 10. subtrahiert werden / so kompt die Zahl deß ersten vnnd phaberhs) I « 
andern Buchstabens am T a u f f n a m e n / von dem halben theil ""ct? mehler« 
solcher Zahl abgezogen / die Zahl deß andern Buchstabens im ^ metne^n ne 
Zunamen/samt der duplierten Zahl der zenß: cub: obangedem 
tcr vcrgleichling / so restirt die Zahl deß si nfften Bllchstabms 
kin Zunamen/ vber welchen Buchstaben man dann zwey dipft vnv am rag ,c. 
Ain machen solle. bcsihe meinen 

W a n n man fenner deß andern vnd leisten Buchstabens 
Aahl im Zunamen samentlich zu den N u m . I n n berüerter 55. biß v>f 

addiert/so erscheint i m L o l l e ^ die Zahl deß sechsten 4>. 
D ilij B u c h s 
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Buchstabens im T a u f n a m e n / daruonzwey abgezogm vnnd 
den Rest mit dem natürlichen werth Radicis (dcß 15?. Exems 
pels meines obangezognen Lus tgar tens / :? . ) Multipluiert / 
so erwechst die Aahl deß ersten Buchstabens im Aunamen/so 
man aber erstgemeldten werth Radicis Quadr i e r t / vnnd zum 
Q u a d r a t die obberüerte N u m : I n der fünf mal 
addiert/so kompt die Dahl deß funfften am T a u f f : wie auch 
deß driten am Zunamen / Aber die Cneagonal Zahl welche di-
ser in der-Ordnung gleich nachfolget / ist die Aahl deß driten 
Buchstabens im T a u f f n a m e n / W a n n man nun diese Zahl 
dupliert vnd vom duplat obangercgten natürlichen werth Rae 
dicts 4 . mal subtrahiert / so Restiert die Zahl deß leisten im 
T a u f n a m e n / v n d die Zahl so in der O r d n u n g vochcr gehet 
Presentiert den 4 . vnd stbenden Buchstaben solches T a u f f s 
vamens /Abe r die Zahl so inn der O r d n u n g derselben gleich 

nachfolget / gibt den vierten im Zunamen / I s t demnach 
die f rag wie solche vomeme Persohn 

heijse i kac i t zkc . 



Beschluß an Leser. 17 
E s hat günstiger ieser / dcr Ehmwürdig ' vnd wolgelehttc 

H e r : W o l f f g a n g B ü t n e r / : ? . vbcr cm Cubiccossische 
t ion dise W o : t geschnben: W i c w o l a u f f E r d n i c h t k o l w 
m c n ist . d e r d t s e w ü r t z z u s u c h m w l s t / ! ^ W e l l ich aber 
tn meinem Arithmetischen Cubiccossischcn Lustgarten vil an-
dere vnd höhere vergleiehungen gesetzt/Also scindmir vil bries 
von gelehtten vud außländischen Predigern ( welche die w u w 
derbarliche Kunst von Po lygona l Zahlen/biß in jh: höchstes 
alter Lxercierc) deßhalben zugesehnben wo:den/ in Massen ich 
jh:cHandschufftcnnochfürzuzcigcn/ will dir aber nur einen 
I x t i z ^ a u ß einem B r i e f zum besehluß hieher setzen / darauß 
t u leichtlich zuschlicssen / das solche Kunst ein sonder l i che 
g a a b G o t t e s scye/ze. 

Folget nun dcr TxrrAÄ: 
. Z u discr Edlen / löblichen vnd in aller Welthochnoth^ 

wendigen vnd seh: nützlichen Kunst/ :?. Hab ich alle mein leben? 
lang/schon bis) vbcr das ein rnd Sechzigste I a h : meines als 
tc rs / :? . grosse iust vndhertzsiche BeZi , de gchabt/ Aber ich 
Hab darinnen nicht souil mündliches berichts bekommen kön-
nen / das ich nur den rechten Vers tand erlanget hettt/:?. Aber 
tm lesen Hab ich M i t G o t t e s genediger r n d reycher hilffe/ 
ohn aller Menschen mündlichen Ber ich t / so grossen fleiß an-
gewend/ das ich inn solcher Kunst so weit kommen b in / : ? . 
Aber nach dem mir E : angezeigt Cubiccossi^ch ^ustgärtlein zu 
kommen/befinde ich mich darinnen noch ga: wenig sein. D o c h 
w a s ich nicht kan / das scheme ich mich nicht noch zu lchmcn / 
wann ich nur etwas erlangen kan. I c h woltc zwar gern r n n d 
darffgleiehwol nicht seh:/weil ich in meinem Pfandienst eines 
gar gcungcnrctmögens bin vnd die Kunst samt der mühe nit 

gnugs 



IS Beschluß an Leser. 
gnugsam vnd reichlich zubezahlen Hab/ E : freundlichst bitten/ 
rmb ein kleinen schttfftlichen bericht / wie ich doch auflösen 
möchte/!?, darmit geschehe mir ein grosser dienst / vndwurde 
mir die höchste 4ieb vnd Freundschafft bewisen. S o ich mit 
grossem Danck zuuerdienen schuldig wurde/ was für ein er-
kandtnus vnnd wissenschafft von Po lygona l Zahlen beymir 
möge se in /habenE: im folgenden/:?, zusehen/!?. Noch eins 
bitte ich/ das wolle C: mir günstig zu gut halten/ vnd mir war-
hafftig glauben / welches ich au f fme in höchstes gewisse»? 
rede/vnd Mit Gott imHimmel bezeuge/ S o war mir auch 
meiner Seelen Heil vnd Seligkeit lieb ist vnnd sein soll/ 
S o ist dem nicht andere/denn wie ich oben angezeigt/:?. N u n 
ist aber die frage woher ich denn dieses stuck von den Polygo-
nal Zahlen / erlehmet muß haben / weil ich niemals kein B u c h 
gefunden noch gesehen daraus iehs h m können fassen vnnd be-
Meissen?:?. Warlich ein sonderliche gnade vnd gäbe 
Gottes istes/lt'. Anno 1572.. kam ich ins Predigampt Vttv 
Ehestand/:?, das ich darnach dauon biß auffhcutigcn tagnik 
Hab ablassen können/kan auch nicht ablassen / vnd werde auch 
villeicht nicht ablassen können/ biß in mein G r u b e / V n n d 
wann es nicht die sonderliche gnade vnnd gäbe Gottes 
»vere/ so were es nicht m ö g l i c h / S o mich E . einer Christli-
chen vnd wolmeinenden Antwott würdig achtct vnd hclt/ S o 
wollen/:?. I c h versehe mich aber von E : einer Chust lichcn/ 
wolmeinenden vnnd trewhertzigenAntwott/auffdie ich nut 

grossem verlangen vnd herzlichem S ö h n e n warten 
will / :?. D a t u m / : ? . am tage Ni -

colai A n n o , 6 o s . 

M e 



lle venächter diser Kunst/ 
Welche fast alles tadlen sunst/ 

I) je M m wissen offenbar/ 
Ä a s sie mit jhtem Lestern zwar/ 

^ uuowerst jhnen schaden thon/ 
Dieweil ein eh:liche Persohn/ 

0 fft auß dem tadlen spüren kan/ 
W a s einer seye für ein M a n n / 

1 a wann dir einer gleich zuhött/ 
Vnd sicht das du bist so verkehtt/ 

^ aßt er dich ein ander mahl stehn/ 
Vnd denckt dein sey gut müssig gehn/ 

v o: mach es besser weder ich/ 
Darnach magst du erklären dich/ 

^ achen vnd selber Hand anlegen/ 
I s t dem Tadler gesetzt entgegen. 

? I n I L. 
8oli I) L O (Gloria. 
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